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Freundschaftsspiel SC Limmiblitz Internazionale vs.
PK Fire Ball Mellingen

Mittwoch, 14. Mai 2014, Turnhalle Schulhaus Steinmürli, Dietikon

Spieler PK Fire Ball

Name Vorname Position
Aleo Giuseppe Torwart / Libero
Fessler Roger Torwart / Libero

Dubs Fabian Verteidigung
Grob Dominik Verteidigung
Jansen Nico Verteidigung
Seiler Christoph Verteidigung

Müller Beat Angriff
Friedrich Pascal Angriff
Rennhard Pascal Angriff
Killer Daniel Angriff

Spieltelegramm

Dietikon/Urdorf Selection � PK Fire Ball Mellingen 8:9 (4:7)
Spielzeit: 20.00 Uhr – 21.15 Uhr (5 Minuten Pause)
Tore:
1:0 Gegner
1:1 Pascal Friedrich (Zuspiel Daniel Killer)
1:2 Daniel Killer (Zuspiel Beat Müller)
2:2 Gegner
3:2 Gegner
4:2 Gegner
4:3 Daniel Killer (Zuspiel Pascal Friedrich)
4:4 Dominik Grob (Sololauf, Abpraller)
4:5 Pascal Rennhard (Zuspiel Beat Müller)
4:6 Pascal Friedrich (Zuspiel Daniel Killer)
4:7 Daniel Killer (Zuspiel Pascal Friedrich)
4:8 Eigentor Gegner
4.9 Eigentor Gegner
5:9 Gegner
6:9 Gegner
7:9 Gegner
8:9 Gegner
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Spielbericht

Ein idealer Beginn für den PK Fire Ball. Bereits nach einem der ersten Angriffe gingen wir 1:0 

in Führung. Benno Emmenegger hatte abgedrückt und der Torhüter liess den Ball aus den 

Händen ins Tor rollen. Danach war das Spiel einige Minuten ausgeglichen. Der SV 
Hünenberg beeindruckte durch gutes Zusammenspiel. Das 1:1 war ein gut getretener 

Weitschuss. Mesut Karagöz gelang kurz nach dem Ausgleich die erneute Führung für den 

PKFB. Erneut konnte der Torhüter einen Schuss nicht festhalten. Eine Flanke von rechts, 

eine Direktabnahme durch Michi Lüthi und es hiess 3:1 für uns. Für Michi Lüthi das erste Tor 
im 26. Spiel. Andere üben da länger… und er doppelte gleich nach und erzielte das 4:1. Der 

Gegner kam gegen Ende der zweiten Halbzeit etwas besser ins Spiel und es gelang ihm 

noch der Anschlusstreffer zum 2:4. 

Nach der Pause erhöhte Pascal Rennhard nach einer schönen Einzelleistung mit einem 

Schuss in die untere Torecke auf 5:2. Das Spiel schien gelaufen. Unser Gegner dachte 
jedoch nicht daran, das Spiel verloren zu geben. Unser ungenügendes Mittelfeld liess es zu, 

dass unsere Abwehr plötzlich mehr Arbeit hatte als nötig. Nach einem Hands, verursacht 

durch Munib Krivic, verkürzten die Zuger auf 3:5. Anstatt sich wieder aufs Zusammenspiel zu 

konzentrieren, fiel unsere Mannschaft auseinander. Der Angriff musste sich die Bälle aus 
dem Mittelfeld holen. Unsere Stürmer spielten jedoch zu eigensinnig. Anstatt die Flügel 

miteinzubeziehen, wurde es durch die Mitte versucht. Hier stand der Gegner aber sehr 

kompakt. Unsere Abwehr kam immer mehr unter Druck. Positionen wurden nicht mehr 
gehalten. Es wurde plötzlich versucht auf Offside zu spielen. Ein Tor nach dem anderen fiel. 

Auch beim Stande von 5:5, was ein gerechtes Resultat gewesen wäre, liess unser Team 

jegliche Ordnung vermissen. Der SV Hünenberg wurde durch unsere schlechte Leistung in 
der zweiten Hälfte aufgebaut und wollte nun mehr. Zwei Minuten vor Schluss gelang ihm die 

erstmalige Führung in diesem Spiel. Dieses Tor war gleichzeitig der Siegtreffer. 

Die Niederlage schmerzt, vor allem weil sie aufgrund unseres Unvermögens in der zweiten 
Halbzeit zustandegekommen ist. 
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Spielbericht

Durch einen Kollegen von unserem Coach kamen wir zum Genuss dieses speziellen Freund-
schaftsspiels in der Turnhalle. Um 19.00 Uhr standen wir noch vor geschlossenen Türen. Schluss-
endlich trudelten dann auch noch unsere Gegenspieler ein. 

Die Spielzeit betrug 70 Minuten und es gab einen fünfminütige Trinkpause. 
Gespielt wurde mit 4 Feldspielern plus 1 Torwart/Libero.

Vor Spielbeginn wurden zuerst Matten als Tore aufgestellt, dann entschloss man sich doch für die 
Variante mit Bänken. Diese wurden auf den Kopf gestellt so dass, der Ball beim Fuss-Rahmen hin-
durch gespielt werden musste. Zu Beginn des Spiels stand es längere Zeit noch torlos. Wir muss-
ten uns zuerst an die Gegebenheiten anpassen. (Der Hallenboden war etwas rutschiger, als der in 
unserer Halle. Ebenfalls spielte man auf sehr engem Raum). 
Wir trafen auf einen sehr gut eingespielten Gegner, welcher über technisch gute Einzelspieler ver-
fügte. Das Niveau des Alters war bei ihnen recht durchmischt. Der Altersdurchschnitt dürfte aber 
vom Gefühl her, bei uns tiefer gelegen haben.
Unser Stellungspiel wurde nach dem 4:2 Rückstand immer besser. Wir rückten nicht mehr so weit 
heraus wie zu Beginn. Auch das Zusammenspiel auf engem Raum kam immer besser auf Touren. 
Wir zeigten uns sehr kämpferisch und setzten oft auch nach. Trotz gewisser Aggressivität (vor al-
lem gegen den Schluss), war es eine sehr faire Partie. Es gab kaum Foulspiele und da wir ohne 
Schiedsrichter spielten, gab es trotzdem auch praktisch keine Diskussionen. Das Spiel konnte 
schlussendlich knapp mit 9:8 gewonnen werden und unsere gute Leistung wurde mit diesem Sieg 
belohnt.

Wir wechselten jeweils positionsbezogen aus, das heisst jeder hatte seinen gleichen Auswechsel-
partner. Diese Methode hat sich bei uns in letzter Zeit sehr bewährt. Da das Spieltempo extrem 
hoch war, wurde auch viel gewechselt. Mit unserem 10-Mann-Kader ging es dann auch optimal auf, 
dass jede Position doppelt besetzt war. 

Fazit: Unser Gegner war sehr gastfreundlich. In der kurzen Halbzeitpause wurden wir mit Geträn-
ken und Nuss-Biberli versorgt. Es wäre gut vorstellbar wieder einmal gegen diese Plauschtruppe zu 
kicken. Falls sich mehr Spieler aus unserem A-Spieler-Kader gemeldet hätten, wäre es in dieser 
Halle etwas problematisch geworden. Aufgrund unserer Vereinsgrösse wäre sicherlich ein Spiel auf 
dem Rasen besser angebracht.
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